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Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

Kranichfeld 

ISIN: DE000A254203 / WKN: A25420 

 

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2022 

(virtuelle Hauptversammlung) 

Wir laden hiermit unsere Aktionäre zur ordentlichen Hauptversammlung der Mühl Pro-

duct & Service Aktiengesellschaft (nachfolgend auch die „Gesellschaft“) ein, die am 

Mittwoch, den 20. Juli 2022, um 10:00 Uhr (MESZ), 

als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevoll-

mächtigten (mit Ausnahme des von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreters) 

stattfindet. Ort der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes ist das Hotel „Ele-

phant“, Markt 19, 99423 Weimar. Die Hauptversammlung wird für unsere Aktionäre, die 

sich ordnungsgemäß angemeldet und ihren Aktienbesitz nachgewiesen haben, und ihre Be-

vollmächtigten über das Aktionärsportal der Gesellschaft unter der Internetadresse 

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort unter 

„2022“ live in Bild und Ton übertragen. Die Stimmrechtsausübung der Aktionäre und Akti-

onärsvertreter erfolgt ausschließlich im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch 

Vollmachtserteilung an den von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter. Nähere 

Erläuterungen hierzu finden Sie nachstehend unter Abschnitt IV. 

I.  

Tagesordnung 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der Mühl Product & Service Aktienge-

sellschaft zum 31. Dezember 2021, des Lageberichts der Mühl Product & Service 

Aktiengesellschaft – einschließlich des erläuternden Berichts des Vorstands zu den 
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Angaben nach § 289a HGB – und des Berichts des Aufsichtsrats, jeweils für das Ge-

schäftsjahr 2021 

Die vorstehend genannten Unterlagen sind ab dem Zeitpunkt der Einberufung der 

Hauptversammlung sowie auch während der Hauptversammlung im Internet unter 

„https://muehl.ag“ im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptver-

sammlung“ und dort unter „2022“ zugänglich. Sie werden auch in der Hauptver-

sammlung näher erläutert werden. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss bereits gebil-

ligt. Damit ist der Jahresabschluss nach § 172 AktG festgestellt. Die unter diesem Ta-

gesordnungspunkt genannten Unterlagen sind der Hauptversammlung vorzulegen, 

ohne dass es einer Beschlussfassung der Hauptversammlung bedarf. 

2. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Ge-

schäftsjahr 2021 

Über die Entlastung der im Geschäftsjahr 2021 amtierenden Mitglieder des Vorstands 

soll im Wege der Einzelentlastung abgestimmt werden. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, 

a) Frau Sandy Möser für ihre Amtszeit im Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu ertei-

len. 

b)  Herrn Ralf Kretzschmar für seine Amtszeit im Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu 

erteilen. 

c)  Herrn Christoph Hußmann für seine Amtszeit im Geschäftsjahr 2021 Entlastung 

zu erteilen. 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Ge-

schäftsjahr 2021 

Über die Entlastung der im Geschäftsjahr 2021 amtierenden Mitglieder des Aufsichts-

rats soll im Wege der Einzelentlastung abgestimmt werden. 
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Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, 

a) Herrn Tom Wolf  für seine Amtszeit im Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu ertei-

len. 

b)  Herrn Matthias Herrmann für seine Amtszeit im Geschäftsjahr 2021 Entlastung 

zu erteilen. 

c)  Frau Christel Hahn für ihre Amtszeit im Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu ertei-

len. 

d) Herrn Michael Sauer für seine Amtszeit im Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu 

erteilen. 

e)  Herrn Berthold Oesterle für seine Amtszeit im Geschäftsjahr 2021 Entlastung 

zu erteilen. 

f)  Frau Rachel Wolf für ihre Amtszeit im Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu ertei-

len. 

4. Beschlussfassung über die Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2022 

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses vor, die BW 

PARTNER Bauer Schätz Hasenclever Partnerschaft mbB Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart, zum Abschlussprüfer für den Jahres- 

und gegebenenfalls Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2022 zu wählen. 

5. Beschlussfassung über die Billigung des nach § 162 AktG erstellten und geprüften 

Vergütungsberichts für das Geschäftsjahr 2021 

Das Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) sieht vor, 

dass Vorstand und Aufsichtsrat börsennotierter Gesellschaften gemäß § 162 AktG 

jährlich einen Vergütungsbericht zu erstellen haben. Gemäß § 120a Abs. 4 Satz 1 AktG 

beschließt die Hauptversammlung über die Billigung dieses nach § 162 AktG erstell-

ten und geprüften Vergütungsberichts für das vorausgegangene Geschäftsjahr. 
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Der Vergütungsbericht fasst die wesentlichen Elemente des von der Hauptversamm-

lung am 15. Oktober 2021 beschlossenen Vergütungssystems zusammen und erläu-

tert im Einzelnen die Struktur und die Höhe der den Mitgliedern des Aufsichtsrats 

und des Vorstands im Geschäftsjahr 2021 gewährten und geschuldeten Vergütung. 

Der Vergütungsbericht wurde vom Abschlussprüfer der Gesellschaft geprüft und mit 

einem Prüfungsvermerk versehen. 

Den Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021 finden Sie in den untenstehenden 

Angaben zu Tagesordnungspunkt 5 unter Abschnitt II und auf der Internetseite der 

Gesellschaft unter „https://muehl.ag“ im Bereich „Investor Relations“ unter der 

Rubrik „Hauptversammlung“ und dort unter „2022“. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den nach § 162 AktG erstellten und geprüf-

ten Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021 zu billigen. 

6. Beschlussfassung über die Wahl zum Aufsichtsrat 

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats der Gesellschaft bestimmt sich nach §§ 95, 

96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG in Verbindung mit § 8 Abs. 1 der Satzung. Der Aufsichtsrat 

der Gesellschaft besteht gemäß § 8 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft aus sechs Mit-

gliedern, die von der Hauptversammlung gewählt werden. Das von der Hauptver-

sammlung am 29. August 2018 gewählte Aufsichtsratsmitglied Matthias Herrmann 

hat die Niederlegung seines Aufsichtsratsmandats zum 28. Februar 2022 erklärt. Seit-

dem gehören dem Aufsichtsrat der Gesellschaft nur noch fünf Mitglieder an. Damit 

dem Aufsichtsrat der Gesellschaft wieder die gemäß § 8 Abs. 1 der Satzung erforder-

liche Zahl an Mitgliedern angehört, ist die Wahl von einem neuen Aufsichtsratsmit-

glied erforderlich. 

Die Hauptversammlung ist bei der Wahl nicht an Wahlvorschläge gebunden. Der Auf-

sichtsrat schlägt vor, 

Herrn Dr. Matthias Rumpelhardt, Geschäftsführer der Dacapo 2 GmbH, Berlin, 

wohnhaft in Berlin, 

für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für 

das Geschäftsjahr 2022 beschließt, zum Mitglied des Aufsichtsrats zu wählen. 
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Nach Einschätzung des Aufsichtsrats bestehen bei dem vorgeschlagenen Kandidaten 

keine für die Wahlentscheidung eines objektiv urteilenden Aktionärs maßgebenden 

persönlichen oder geschäftlichen Beziehungen zwischen dem vorgeschlagenen Kan-

didaten einerseits und der Gesellschaft, den Organen der Gesellschaft oder einem 

direkt oder indirekt mit mehr als 10 % der stimmberechtigten Aktien an der Mühl 

Product & Service Aktiengesellschaft beteiligten Aktionär andererseits. 

Nach Einschätzung des Aufsichtsrats verfügt der vorgeschlagene Kandidat über hin-

reichenden Sachverstand auf den Gebieten der Rechnungslegung und der Abschluss-

prüfung. 

Der Lebenslauf des vorgeschlagenen Kandidaten einschließlich der Angaben zu Mit-

gliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten und vergleichbaren 

in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen sowie Angaben 

über dessen wesentliche Tätigkeiten neben dem Aufsichtsratsmandat finden Sie in 

den untenstehenden Angaben zu Tagesordnungspunkt 6 unter Abschnitt III. 

7. Beschlussfassung über die Änderung von § 1 Abs. 1 der Satzung (Firma) 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor zu beschließen, § 1 Abs. 1 der Satzung wie 

folgt neu zu fassen: 

„(1)   Die Firma der Gesellschaft ist Meta Wolf AG.“ 

Im Übrigen bleibt § 1 der Satzung der Gesellschaft unverändert. 

II. 

Angaben zu Tagesordnungspunkt 5: Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021 

Vergütungsbericht 2021 

Aufsichtsrat 

Der Vergütungsbericht erfolgt auf der Grundlage der Empfehlungen des Deutschen Corporate 

Governance Kodex. 

Laut § 13 der Satzung der Mühl AG erhält jedes Mitglied des Aufsichtsrats eine feste, nach 

Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung zahlbare jährliche Vergütung von EUR 2.000,00 

(Vergütung 1). Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte, sein Stellvertreter das 

Anderthalbfache dieser Vergütung. Sofern der Aufsichtsrat Ausschüsse bildet, erhalten dessen 
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Mitglieder darüber hinaus eine jährliche Vergütung in Höhe von EUR 1.000,00 (Vergütung 2), 

sofern der Ausschuss zumindest einmal im Geschäftsjahr getagt hat. Der Vorsitz in einem der 

Ausschüsse wird mit dem Anderthalbfachen des vorstehenden Betrages vergütet. Aufsichts-

ratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat oder einem 

seiner Ausschüsse angehören, erhalten die Vergütung anteilig im Verhältnis ihrer Zugehörig-

keitsdauer zum gesamten Geschäftsjahr. Die Gesellschaft kann für die Organmitglieder des 

Aufsichtsrats eine angemessene Organhaftplicht abschließen. Die Gesellschaft erstattet den 

Aufsichtsratsmitgliedern die durch Ausübung des Amts entstehenden Auslagen. Zudem erstat-

tet die Gesellschaft eine etwaig auf Vergütung und Auslagenersatz entfallende Umsatzsteuer. 

 

      

 

Vorstand 

Das Vergütungssystem für den Vorstand wurde gemäß § 87a Abs. 1 AktG durch den Aufsichts-

rat verabschiedet und von der Hauptversammlung am 15. Oktober 2021 gebilligt. 

Die Gesamtvergütung jedes Vorstandsmitglieds besteht demnach aus drei Komponenten: 

• einer erfolgsunabhängigen Festvergütung inklusive Nebenkosten für Sachbezüge (PKW 

etc.) - Vergütung 1  

• einer erfolgsabhängigen, kurzfristig orientierten, auf das Erreichen persönlicher Zielgrö-

ßen bezogenen variablen Vergütung - Vergütung 2 und 
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• einer langfristig orientierten variablen Vergütung in Form von Aktienoptionen - Vergü-

tung 3. 

Bis einschließlich 2020 haben die bestellten Vorstände von der Gesellschaft keine Vergü-

tung erhalten. Im Berichtszeitraum erhielt Herr Hußmann ebenfalls keine Vergütung von 

der Gesellschaft. Die Vorstandsmitglieder Möser und Kretzschmar haben von der Gesell-

schaft folgende Gesamtbezüge erhalten: 

 

 

Durch die im Geschäftsjahr 2021 gewährte Gesamtvergütung an die Mitglieder des Vor-
stands wurde die im Vergütungssystem für den Vorstand festgelegte Maximalvergütung 

der Vorstandsmitglieder eingehalten. 

Mit Wirkung zum 1. Juni 2021 hat die Gesellschaft mit Frau Möser und Herrn Kretzschmar 
Anstellungsverträge abgeschlossen. Die bis zum 31. Mai 2021 in den Gesamtbezügen ent-
haltenen Vergütungen erhielten beide als Geschäftsführer der Mühl24 GmbH. 

Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über die Prüfung des Vergütungsberichts 

nach § 162 Abs. 3 AktG 

An die Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Vergütungsbericht der Mühl Product & Service Aktiengesellschaft für das 

Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 daraufhin formell geprüft, ob die Anga-

ben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht wurden. In Einklang mit 

§ 162 Abs. 3 AktG haben wir den Vergütungsbericht nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungsbericht in allen wesentlichen Be-

langen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser Prüfungsurteil 

erstreckt sich nicht auf den Inhalt des Vergütungsberichts. 

 

Vergütung der Vorstandsmitglieder

2021 (Angaben in T€) Vergütung 1 Vergütung 2 Vergütung 3 Gesamt

Sandy Möser 97,7 20,0 - 117,7

Ralf Kretzschmar 124,2 20,0 - 144,2
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Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 

AktG unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des Vergütungsberichts 

nach § 162 Abs. 3 AktG (IDW PS 870 (08.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

dieser Vorschrift und diesem Standard ist im Abschnitt "Verantwortung des Wirtschafts-

prüfers" unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir haben als Wirtschaftsprüfer-

praxis die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die 

Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. Die Berufs-

pflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirtschaftsprü-

fer / vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben 

wir eingehalten. 

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für die Aufstellung des Vergütungs-

berichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 

AktG entspricht. Ferner sind sie verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-

wendig erachten, um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, einschließlich der dazuge-

hörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab-

sichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob im Vergütungsbe-

richt in allen wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht 

worden sind, und hierüber ein Prüfungsurteil in einem Vermerk abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wir durch einen Vergleich der 

im Vergütungsbericht gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten 

Angaben die formelle Vollständigkeit des Vergütungsberichts feststellen können. In Ein-

klang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltli-

che Vollständigkeit der einzelnen Angaben oder die angemessene Darstellung des Vergü-

tungsberichts nicht geprüft. 

Umgang mit etwaigen irreführenden Darstellungen 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, den Vergütungsbe-

richt unter Berücksichtigung der Kenntnisse aus der Abschlussprüfung zu lesen und dabei 

für Anzeichen aufmerksam zu bleiben, ob der Vergütungsbericht irreführende Darstellun-

gen in Bezug auf die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der 

einzelnen Angaben oder die angemessene Darstellung des Vergütungsberichts enthält. 
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Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass 

eine solche irreführende Darstellung vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu 

berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Stuttgart, 15.04.2022 

BW PARTNER 

Bauer Schätz Hasenclever Partnerschaft mbB 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft 

 

Philipp Hasenclever                                 Janko Franke 

Wirtschaftsprüfer                                    Wirtschaftsprüfer 

 

III. 

Angaben zu Tagesordnungspunkt 6: Wahl zum Aufsichtsrat 

Dr. Matthias Rumpelhardt 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen 

Ausbildung 

1988 - 1991 Technische Universität Berlin - Promotion (Dr. rer. oec.) Be-

reich Unternehmensstrategie 

1986 - 1987 Trainee Venture Capital, NEXA Corporation, Ontario, Canada 

1980 - 1986 Technische Universität Berlin - Studium Diplom-Ingenieur, 

Wirtschaftsingenieur, Fachrichtung Maschinenbau 

 

Beruflicher Werdegang 

2007 - heute Dacapo 2 GmbH, Berlin, Eigentümer und Geschäftsführer 

                                                    (Beteiligungen in den Bereichen Automobilzulieferer, Anla-

genbau, Maschinenbau und Automatisierungstechnik) 

2006 - 2007 Ströer Media International GmbH, Berlin, Dubai, Kuala Lum-

pur, Mumbai, Kiew, Chief Executive Officer 
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2001 - 2006 Corporate Value Associates (CVA), Berlin und Paris, Senior 

Partner, Executive Committee Member, Co-Head Germany 

1997 - 2001 Gemini Consulting GmbH, Berlin und Paris, Vice President, 

Head GMT Travel & Transport, Co-Head GMT Global 

Seit 1997 Faucon GmbH, Berlin, Eigentümer und Geschäftsführer, 

 Bauträgergesellschaft mit Fokus auf Altbausanierung in Berlin 

1992 – 1997 Bossard Consultants S.A., Berlin und Paris, Senior Partner, 

Board Member, Leiter des internationalen Competence Cen-

ters Transportation 

1988 - 1991 FRASER Management Consultants Ltd., Essen und Sao Paulo, 

Brasilien, zuletzt Partner, Leiter GB Organisation / Strategie 

1987-1988 Agro Comercial S.A., Guatemala-City, Guatemala, CA, Strate-

gische Planung 

 

Wesentliche Tätigkeiten neben dem Aufsichtsratsmandat 

• Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Aufsichtsrä-

ten/Verwaltungsräten 

Keine. 

• Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von 

Wirtschaftsunternehmen 

Keine. 

IV. 

Weitere Angaben und Hinweise 

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Einberufung der Haupt-

versammlung EUR 14.948.888,00 und ist eingeteilt in 14.948.888 nennwertlose, auf 

den Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital 

von EUR 1,00 je Aktie. Die Gesellschaft hält derzeit keine eigenen Aktien. Im Zeitpunkt 

der Einberufung der Hauptversammlung beläuft sich die Gesamtzahl der Stimm-

rechte somit auf 14.948.888. 
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2. Durchführung der Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung ohne phy-

sische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten; Aktionärsportal 

Die ordentliche Hauptversammlung wird mit Zustimmung des Aufsichtsrats der Ge-

sellschaft vor dem Hintergrund der andauernden COVID-19-Pandemie als virtuelle 

Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtig-

ten (mit Ausnahme des von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreters) ge-

mäß § 1 Abs. 1 und Abs. 2 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, Genos-

senschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der 

Auswirkungen der COVID-19-Pandemie („COVID-19-Gesetz“), veröffentlicht als Art. 2 

des Gesetzes zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insol-

venz- und Strafverfahrensrecht vom 27. März 2020 (in der zuletzt durch Art. 15 und 

Art. 16 des Gesetzes zur Errichtung eines Sondervermögens „Aufbauhilfe 2021“ und 

zur vorübergehenden Aussetzung der Insolvenzantragspflicht wegen Starkregenfäl-

len und Hochwassern im Juli 2021 sowie zur Änderung weiterer Gesetze vom 10. Sep-

tember 2021 (Bundesgesetzblatt I Nr. 63 2021, S. 4147 ff.) geänderten Fassung) ab-

gehalten. 

Die gesamte, im Hotel „Elephant“, Markt 19, 99423 Weimar, stattfindende Hauptver-

sammlung wird zu diesem Zweck am 20. Juli 2022 ab 10:00 Uhr (MESZ) in unserem 

Aktionärsportal unter der Internetadresse 

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ live in Bild und Ton übertragen. 

Es können nur diejenigen Aktionäre, die sich ordnungsgemäß angemeldet und ihren 

Aktienbesitz nachgewiesen haben (siehe hierzu Ziffer 3 „Voraussetzungen für die 

Ausübung der Aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle Hauptversammlung“), oder 

ihre Bevollmächtigten die Bild- und Tonübertragung der gesamten Hauptversamm-

lung in dem Aktionärsportal der Gesellschaft verfolgen. Darüber hinaus können Akti-

onäre persönlich oder durch ordnungsgemäß Bevollmächtigte ihr Stimmrecht per 

elektronischer Briefwahl oder durch die Bevollmächtigung des von der Gesellschaft 

benannten Stimmrechtsvertreters ausüben sowie über das Aktionärsportal der 



 

Seite 12/30 

Gesellschaft Fragen stellen und einen Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptver-

sammlung erklären. 

Eine darüberhinausgehende Ausübung von Aktionärsrechten ist in der virtuellen 

Hauptversammlung nicht möglich. Insbesondere ist eine Teilnahme der Aktionäre 

und ihrer Bevollmächtigten, mit Ausnahme des von der Gesellschaft benannten wei-

sungsgebundenen Stimmrechtsvertreters, vor Ort ausgeschlossen. Die Übertragung 

der Hauptversammlung in Bild und Ton sowie die Einräumung des Stimmrechts sowie 

des Fragerechts und der Möglichkeit zum Widerspruch berechtigen die Aktionäre und 

ihre Bevollmächtigten auch nicht zur Teilnahme an der Hauptversammlung im Wege 

elektronischer Kommunikation im Sinne von § 118 Abs. 1 Satz 2 AktG (keine elektro-

nische Teilnahme). 

Das Aktionärsportal der Gesellschaft ist unter der Internetadresse 

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ ab dem 29. Juni 2022, 0:00 Uhr (MESZ), für Aktionäre, die sich ordnungs-

gemäß angemeldet und ihren Aktienbesitz nachgewiesen haben, und ihre Bevoll-

mächtigten zugänglich. Um das Aktionärsportal der Gesellschaft nutzen zu können, 

müssen sie sich mit dem Zugangscode anmelden, den sie nach form- und fristgerech-

tem Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Aktienbesitzes bei der Gesell-

schaft zusammen mit der Stimmrechtskarte erhalten. Die verschiedenen Möglichkei-

ten zur Ausübung der Aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle Hauptversammlung 

erscheinen dann auf der Benutzeroberfläche im Aktionärsportal der Gesellschaft. 

Auch Bevollmächtigte der Aktionäre erhalten Zugang zum Aktionärsportal der Gesell-

schaft durch Verwendung der Zugangsdaten des von ihnen jeweils vertretenen Akti-

onärs. Weitere Einzelheiten zur Nutzung des Aktionärsportals der Gesellschaft sind 

auf der Stimmrechtskarte, die den Aktionären nach form- und fristgerechtem Eingang 

der Anmeldung und des Nachweises des Aktienbesitzes bei der Gesellschaft übermit-

telt wird, abgedruckt. 



 

Seite 13/30 

3. Voraussetzungen für die Ausübung der Aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle 

Hauptversammlung 

Zur Verfolgung der virtuellen Hauptversammlung im Aktionärsportal der Gesellschaft 

und zur Ausübung der weiteren Aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle Hauptver-

sammlung, insbesondere des Stimmrechts, sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, 

die sich ordnungsgemäß zur Hauptversammlung angemeldet und ihren Aktienbesitz 

nachgewiesen haben. 

Der Nachweis des Aktienbesitzes ist durch Vorlage eines in Textform (§ 126b BGB) in 

deutscher oder englischer Sprache erteilten besonderen Nachweises über den An-

teilsbesitz durch das depotführende Institut zu erbringen. Als Nachweis des Aktien-

besitzes reicht gemäß § 123 Abs. 4 Satz 1 AktG auch ein durch den Letztintermediär 

ausgestellter Nachweis des Aktienbesitzes gemäß § 67c Abs. 3 AktG aus. Der Nach-

weis des Aktienbesitzes hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversamm-

lung, d. h. auf den Beginn des 29. Juni 2022, 0:00 Uhr (MESZ), (Nachweisstichtag) zu 

beziehen. Die Anmeldung und der Nachweis des Aktienbesitzes müssen der Gesell-

schaft bis spätestens zum 13. Juli 2022, 24:00 Uhr (MESZ), unter einer der folgenden 

Kontaktmöglichkeiten zugehen: 

Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

c/o FAE Management GmbH 

Oskar-Then-Straße 7 

63773 Goldbach 

oder 

Telefax: +49 (0) 6021 589735 

oder 

E-Mail: hvstelle@fae-gmbh.de 

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Ausübung der Aktionärsrechte, insbeson-

dere des Stimmrechts, in Bezug auf die virtuelle Hauptversammlung als Aktionär nur, 

wer den Nachweis des Aktienbesitzes zum Nachweisstichtag erbracht hat. Die 
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Berechtigung zur Ausübung von Aktionärsrechten in Bezug auf die virtuelle Haupt-

versammlung und der Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließlich 

nach dem Aktienbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstich-

tag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des Aktienbesitzes einher. Auch im Fall 

der vollständigen oder teilweisen Veräußerung des Aktienbesitzes nach dem Nach-

weisstichtag ist für die Ausübung von Aktionärsrechten in Bezug auf die virtuelle 

Hauptversammlung und den Umfang des Stimmrechts ausschließlich der Aktienbe-

sitz des Aktionärs am Nachweisstichtag maßgeblich, d. h. Veräußerungen von Aktien 

nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur Aus-

übung von Aktionärsrechten in Bezug auf die virtuelle Hauptversammlung und auf 

den Umfang des Stimmrechts. Entsprechendes gilt für den Zuerwerb von Aktien nach 

dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besit-

zen und erst danach Aktionär werden, können Aktionärsrechte in Bezug auf die vir-

tuelle Hauptversammlung nur ausüben, soweit sie sich bevollmächtigen oder zur 

Rechtsausübung ermächtigen lassen. Der Nachweisstichtag hat keine Bedeutung für 

die Dividendenberechtigung.  

Nach form- und fristgerechtem Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Ak-

tienbesitzes unter einer der oben genannten Kontaktmöglichkeiten werden den Ak-

tionären Stimmrechtskarten für die Ausübung der Aktionärsrechte in Bezug auf die 

virtuelle Hauptversammlung übersandt. Um den rechtzeitigen Erhalt der Stimm-

rechtskarten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, möglichst frühzeitig eine 

Stimmrechtskarte bei ihrem depotführenden Institut anzufordern. Die erforderliche 

Anmeldung sowie der Nachweis des Aktienbesitzes werden in diesen Fällen direkt 

durch das depotführende Institut vorgenommen. Aktionäre, die rechtzeitig eine 

Stimmrechtskarte bei ihrem depotführenden Institut angefordert haben, brauchen 

daher nichts weiter zu veranlassen.  

4. Verfahren für die Stimmabgabe durch elektronische Briefwahl 

Aktionäre können ihr Stimmrecht, auch ohne an der Versammlung teilzunehmen, im 

Wege elektronischer Kommunikation abgeben („elektronische Briefwahl“). Hierzu 

sind eine ordnungsgemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis des Ak-

tienbesitzes erforderlich (siehe hierzu Ziffer 3 „Voraussetzungen für die Ausübung der 
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Aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle Hauptversammlung“). Die Stimmabgabe im 

Wege der elektronischen Briefwahl kann über das Aktionärsportal der Gesellschaft 

unter der Internetadresse 

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ vorgenommen werden. 

Die Stimmabgabe über das Aktionärsportal der Gesellschaft unter der Internet-

adresse 

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ ist ab dem 29. Juni 2022, 0:00 Uhr (MESZ), bis zum Beginn der Abstimmun-

gen in der virtuellen Hauptversammlung am 20. Juli 2022 möglich. Bis zum Beginn der 

Abstimmungen in der virtuellen Hauptversammlung am 20. Juli 2022 kann im Aktio-

närsportal der Gesellschaft eine über das Aktionärsportal der Gesellschaft vorgenom-

mene Stimmabgabe auch geändert oder widerrufen werden. 

Wird im Übrigen bei der elektronischen Briefwahl zu einem Tagesordnungspunkt 

keine ausdrückliche oder eindeutige Stimme abgegeben, so wird dies für diesen Ta-

gesordnungspunkt als Enthaltung gewertet. Sollte zu einem Tagesordnungspunkt 

eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, ohne dass dies im Vorfeld der Haupt-

versammlung mitgeteilt wurde, so gilt eine Stimmabgabe zu diesem Tagesordnungs-

punkt insgesamt auch als entsprechende Stimmabgabe für jeden Punkt der Einzelab-

stimmung. 

Weitere Hinweise zur elektronischen Briefwahl sind auf der Stimmrechtskarte, die 

den Aktionären nach form- und fristgerechtem Eingang der Anmeldung und des 

Nachweises des Aktienbesitzes bei der Gesellschaft übermittelt wird, abgedruckt. 
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5. Verfahren für die Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten 

Aktionäre können ihre Aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle Hauptversammlung 

auch durch einen Bevollmächtigten, z. B. durch einen Intermediär, eine Aktionärsver-

einigung, einen Stimmrechtsberater oder eine andere Person ihrer Wahl ausüben las-

sen. Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine 

oder mehrere von diesen zurückweisen. 

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung 

gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform (§ 126b BGB) oder haben unter 

Verwendung der Eingabemaske in dem Aktionärsportal der Gesellschaft unter der In-

ternetadresse 

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ zu erfolgen. Intermediäre im Sinne von § 67a Abs. 4 AktG, Aktionärsverei-

nigungen, Stimmrechtsberater oder andere Personen im Sinne von § 135 Abs. 8 AktG 

können, soweit sie selbst bevollmächtigt werden, abweichende Regelungen vorse-

hen, die jeweils bei diesen zu erfragen sind. 

Bevollmächtigte können ebenfalls weder physisch noch im Wege elektronischer Kom-

munikation im Sinne von § 118 Abs. 1 Satz 2 AktG an der Hauptversammlung teilneh-

men. Sie können das Stimmrecht für von ihnen vertretene Aktionäre lediglich im 

Wege der elektronischen Briefwahl oder durch Erteilung von (Unter-)Vollmacht an 

den von der Gesellschaft benannten weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter 

ausüben. 

Ein Formular für die Erteilung einer Vollmacht ist auf der Stimmrechtskarte, die den 

Aktionären nach form- und fristgerechtem Eingang der Anmeldung und des Nachwei-

ses des Aktienbesitzes bei der Gesellschaft übermittelt wird, abgedruckt. Das Formu-

lar für die Erteilung einer Vollmacht steht außerdem auf der Internetseite der Gesell-

schaft unter „https://muehl.ag“ im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik 

„Hauptversammlung“ und dort unter „2022“ zum Download bereit. 
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Die Bevollmächtigung kann gegenüber dem Bevollmächtigten erklärt oder gegenüber 

der Gesellschaft erklärt bzw. nachgewiesen werden. Die Erteilung der Vollmacht, ihr 

Widerruf und der Nachweis einer gegenüber einem Bevollmächtigten erteilten Voll-

macht oder ihres Widerrufs gegenüber der Gesellschaft müssen der Gesellschaft auf 

einem der folgenden Wege aus organisatorischen Gründen bis spätestens zum 

19. Juli 2022, 24:00 Uhr (MESZ), zugehen: 

Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

c/o FAE Management GmbH 

Oskar-Then-Straße 7 

63773 Goldbach 

oder 

Telefax: +49 (0) 6021 589735 

oder 

E-Mail: hvstelle@fae-gmbh.de 

Die Erteilung der Vollmacht und ihr Widerruf sind darüber hinaus unter Verwendung 

der Eingabemaske über das Aktionärsportal der Gesellschaft unter der Internet-

adresse 

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ bis zum Beginn der Abstimmungen in der virtuellen Hauptversammlung 

am 20. Juli 2022 möglich. Bis zum Beginn der Abstimmungen in der virtuellen Haupt-

versammlung am 20. Juli 2022 ist auch ein Widerruf oder eine Änderung einer zuvor 

in Textform (§ 126b BGB) übersendeten oder über das Aktionärsportal der Gesell-

schaft erteilten Vollmacht möglich. 

Gehen bei der Gesellschaft im Zusammenhang mit der Erteilung und dem Widerruf 

einer Vollmacht auf unterschiedlichen Übermittlungswegen voneinander abwei-

chende Erklärungen für ein und dieselbe Aktie am selben Tag ein oder ist sonst bei 
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voneinander abweichenden Erklärungen im Zusammenhang mit der Erteilung und 

dem Widerruf einer Vollmacht für die Gesellschaft nicht erkennbar, welche dieser 

Erklärungen zuletzt erfolgt ist, werden diese Erklärungen jeweils unabhängig vom Ein-

gangszeitpunkt in folgender Reihenfolge der Übermittlungswege als verbindlich be-

handelt: (1) Aktionärsportal, (2) E-Mail, (3) Telefax und (4) Papierform. 

Die Ausübung der Aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle Hauptversammlung über 

das Aktionärsportal der Gesellschaft durch den Bevollmächtigten setzt voraus, dass 

der Bevollmächtigte vom Aktionär den Zugangscode des Aktionärs zur Verwendung 

erhält. Die Nutzung der Zugangsdaten durch den Bevollmächtigten gilt zugleich als 

Nachweis der Bevollmächtigung, ein darüberhinausgehender Nachweis der Bevoll-

mächtigung gegenüber der Gesellschaft in Textform ist nicht erforderlich. 

Auch im Fall einer Vollmachtserteilung sind Anmeldung und Nachweis des Aktienbe-

sitzes form- und fristgerecht nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich. 

Dies schließt – vorbehaltlich der genannten Frist für die Erteilung einer Vollmacht – 

eine Erteilung von Vollmachten nach Anmeldung und Nachweis des Aktienbesitzes 

nicht aus. 

6. Vertretung durch einen von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 

Wir bieten unseren Aktionären an, sich durch einen von der Gesellschaft benannten 

Stimmrechtsvertreter, der das Stimmrecht ausschließlich gemäß den Weisungen des 

jeweiligen Aktionärs ausübt, vertreten zu lassen. Diesem Stimmrechtsvertreter der 

Gesellschaft müssen neben der Vollmacht auch Weisungen für die Ausübung des 

Stimmrechts erteilt werden. Er übt das Stimmrecht nicht nach eigenem Ermessen, 

sondern ausschließlich auf der Grundlage der vom Aktionär erteilten Weisungen aus. 

Soweit keine ausdrückliche oder eine widersprüchliche oder unklare Weisung erteilt 

worden ist, enthält sich der von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter zu 

den entsprechenden Beschlussgegenständen der Stimme; dies gilt immer auch für 

sonstige Anträge. Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung 

durchgeführt werden, ohne dass dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt 

wurde, so gilt eine Weisung zu diesem Tagesordnungspunkt insgesamt auch als ent-

sprechende Weisung für jeden Punkt der Einzelabstimmung. Bitte beachten Sie, dass 

der von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter weder im Vorfeld der 
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Hauptversammlung noch während der Hauptversammlung Aufträge zu Wortmeldun-

gen, zum Stellen von Fragen oder Anträgen oder zur Abgabe von Erklärungen zu Pro-

tokoll entgegennimmt und – mit Ausnahme der Ausübung des Stimmrechts – auch 

keine sonstigen Aktionärsrechte wahrnimmt. 

Die Vollmacht an den von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter bedarf 

ebenso wie die Erteilung von Weisungen der Textform (§ 126b BGB) oder hat unter 

Verwendung der Eingabemaske über das Aktionärsportal der Gesellschaft unter der 

Internetadresse 

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ zu erfolgen. Gleiches gilt für die Änderung oder den Widerruf der Voll-

macht oder der Weisungen. Das Vollmachts- und Weisungsformular für den Stimm-

rechtsvertreter der Gesellschaft und die entsprechenden Erläuterungen sind auf der 

Stimmrechtskarte, die den Aktionären nach form- und fristgerechtem Eingang der 

Anmeldung und des Nachweises des Aktienbesitzes bei der Gesellschaft übermittelt 

wird, abgedruckt. Diese Unterlagen stehen außerdem auf der Internetseite der Ge-

sellschaft unter „https://muehl.ag“ im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik 

„Hauptversammlung“ und dort unter „2022“ zum Download bereit. 

Die Erteilung der Vollmacht an den von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsver-

treter, die Erteilung von Weisungen und ihr Widerruf müssen der Gesellschaft auf 

einem der folgenden Wege aus organisatorischen Gründen bis spätestens zum 

19. Juli 2022, 24:00 Uhr (MESZ), zugehen: 

Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

c/o FAE Management GmbH 

Oskar-Then-Straße 7 

63773 Goldbach 

oder 

Telefax: +49 (0) 6021 589735 



 

Seite 20/30 

oder 

E-Mail: hvstelle@fae-gmbh.de 

Die Erteilung der Vollmacht zur Ausübung der Stimmrechte nebst Weisungen an den 

von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter und ihr Widerruf sind darüber 

hinaus unter Verwendung der Eingabemaske in dem Aktionärsportal der Gesellschaft 

unter der Internetadresse  

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ bis zum Beginn der Abstimmungen in der virtuellen Hauptversammlung 

am 20. Juli 2022 möglich. Bis zum Beginn der Abstimmungen in der virtuellen Haupt-

versammlung am 20. Juli 2022 ist auch ein Widerruf oder eine Änderung einer zuvor 

in Textform (§ 126b BGB) übersendeten oder über das Aktionärsportal der Gesell-

schaft erteilten Vollmacht mit Weisungen an den von der Gesellschaft benannten 

Stimmrechtsvertreter möglich. 

Gehen bei der Gesellschaft im Zusammenhang mit der Erteilung und dem Widerruf 

einer Vollmacht oder Weisung an den von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-

vertreter auf unterschiedlichen Übermittlungswegen voneinander abweichende Er-

klärungen für ein und dieselbe Aktie am selben Tag ein oder ist sonst bei voneinander 

abweichenden Erklärungen im Zusammenhang mit der Erteilung und dem Widerruf 

einer Vollmacht oder Weisung an den von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-

vertreter für die Gesellschaft nicht erkennbar, welche dieser Erklärungen zuletzt er-

folgt ist, werden diese Erklärungen jeweils unabhängig vom Eingangszeitpunkt in fol-

gender Reihenfolge der Übermittlungswege als verbindlich behandelt: (1) Aktionär-

sportal, (2) E-Mail, (3) Telefax und (4) Papierform.  

Soweit der von der Gesellschaft benannte weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter 

bevollmächtigt wird, müssen diesem in jedem Fall Weisungen für die Ausübung des 

Stimmrechts erteilt werden. Auch bei Bevollmächtigung des von der Gesellschaft be-

nannten Stimmrechtsvertreters sind Anmeldung und Nachweis des Aktienbesitzes 

form- und fristgerecht nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich. 
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7. Fragerecht gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 COVID-19-Gesetz 

Aktionäre, die sich ordnungsgemäß angemeldet und ihren Aktienbesitz nachgewie-

sen haben, und ihre Bevollmächtigten haben das Recht, im Wege der elektronischen 

Kommunikation Fragen zu stellen (§ 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 COVID-19-Gesetz).  

Auf der Grundlage von § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 2. Halbsatz COVID-19-Gesetz hat 

der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats der Gesellschaft aus organisatori-

schen Gründen entschieden, dass Fragen bis spätestens zum 18. Juli 2022, 24:00 Uhr 

(MESZ), über die dafür vorgesehene Eingabemaske im Aktionärsportal der Gesell-

schaft unter der Internetadresse 

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ einzureichen sind. Auf anderem Wege oder später eingereichte Fragen 

bleiben unberücksichtigt. Der Vorstand entscheidet nach pflichtgemäßem, freiem Er-

messen, wie er Fragen beantwortet. Fragen und deren Beantwortung können insbe-

sondere zusammengefasst werden, wenn dies dem Vorstand sinnvoll erscheint. 

Rückfragen zu den Auskünften des Vorstands sind ausgeschlossen. 

Darüber hinaus stehen den Aktionären und ihren Bevollmächtigten weder das Aus-

kunftsrecht gemäß § 131 AktG noch ein Rede- oder Fragerecht in und während der 

virtuellen Hauptversammlung zu. 

8. Angaben zu weiteren Rechten der Aktionäre 

a) Ergänzung der Tagesordnung auf Verlangen einer Minderheit gemäß § 122 

Abs. 2 AktG 

Die Aktionäre, deren Anteile allein oder zusammen den zwanzigsten Teil des 

Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 am Grundkapital 

erreichen, können gemäß § 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegenstände auf 

die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden. Jedem neuen Gegen-

stand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlan-

gen ist schriftlich an den Vorstand der Gesellschaft zu richten und muss der 
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Gesellschaft gemäß § 122 Abs. 2 Satz 3 AktG mindestens 30 Tage vor der Haupt-

versammlung, also spätestens bis zum 19. Juni 2022, 24:00 Uhr (MESZ), zuge-

gangen sein. Später zugegangene Ergänzungsverlangen werden nicht berück-

sichtigt. Bitte richten Sie ein entsprechendes Verlangen an: 

Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 

c/o FAE Management GmbH 

Oskar-Then-Straße 7 

63773 Goldbach 

Die Antragssteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor 

dem Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die 

Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands über den Antrag halten. Der Tag des 

Zugangs des Verlangens ist nicht mitzurechnen. 

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden unverzüglich 

nach Zugang des Verlangens im Bundesanzeiger bekanntgemacht und solchen 

Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden 

kann, dass sie die Information in der gesamten Europäischen Union verbreiten. 

Sie werden außerdem auf der Internetseite der Mühl Product & Service Aktien-

gesellschaft unter „https://muehl.ag“ im Bereich „Investor Relations“ unter der 

Rubrik „Hauptversammlung“ und dort unter „2022“ veröffentlicht und den Ak-

tionären nach § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG mitgeteilt. 

Ein etwaiger, mit dem ordnungsgemäß gestellten Ergänzungsverlangen über-

mittelter, zulässiger Beschlussantrag wird in der virtuellen Hauptversammlung 

so behandelt, als sei er in der Hauptversammlung gestellt worden, wenn der 

antragstellende Aktionär ordnungsgemäß zur virtuellen Hauptversammlung 

angemeldet ist und den Nachweis des Aktienbesitzes ordnungsgemäß erbracht 

hat. 
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b) Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 Abs. 1, 127 

AktG, § 1 Abs. 2 Satz 3 COVID-19-Gesetz 

Jeder Aktionär ist berechtigt, Gegenanträge und Wahlvorschläge zu den Be-

schlussvorschlägen des Vorstands und/oder des Aufsichtsrats zu den Punkten 

der Tagesordnung zu übersenden. Solche Anträge und Wahlvorschläge (nebst 

etwaiger Begründung) sind ausschließlich an eine der folgenden Kontaktmög-

lichkeiten zu richten: 

Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

c/o FAE Management GmbH 

Oskar-Then-Straße 7 

63773 Goldbach 

oder 

Telefax: +49 (0) 6021 589735 

oder 

E-Mail: hvstelle@fae-gmbh.de 

Anderweitig adressierte Gegenanträge und Wahlvorschläge werden nicht be-

rücksichtigt. 

Gegenanträge und Wahlvorschläge, die spätestens bis zum 5. Juli 2022, 24:00 

Uhr (MESZ), bei der Gesellschaft eingehen, werden den anderen Aktionären 

einschließlich des Namens des Aktionärs sowie einer etwaigen Begründung un-

verzüglich über die Internetseite der Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

unter der Internetadresse „https://muehl.ag“ im Bereich „Investor Relations“ 

unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort unter „2022“ zugänglich ge-

macht. Etwaige Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls dort veröf-

fentlicht. Ein Gegenantrag und dessen Begründung brauchen unter den Voraus-

setzungen des § 126 Abs. 2 AktG nicht zugänglich gemacht zu werden.  
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Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Gegenanträge ge-

stellt oder Wahlvorschläge unterbreitet werden. Gegenanträge und Wahlvor-

schläge, die nach Maßgabe der vorstehenden Voraussetzungen gemäß § 126 

oder § 127 AktG zugänglich zu machen sind, gelten gemäß § 1 Abs. 2 Satz 3 

COVID-19-Gesetz als in der Hauptversammlung gestellt, wenn der antragstel-

lende oder den Wahlvorschlag unterbreitende Aktionär ordnungsgemäß zur 

virtuellen Hauptversammlung angemeldet ist und den Nachweis des Aktienbe-

sitzes erbracht hat.  

c) Weitergehende Erläuterungen 

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre nach § 1 Abs. 2 

Satz 1 Nr. 3, Satz 2 COVID-19-Gesetz, § 122 Abs. 2, §§ 126 Abs. 1, 127 AktG, § 1 

Abs. 2 Satz 3 COVID-19-Gesetz sind auf der Internetseite der Mühl Product & 

Service Aktiengesellschaft unter der Internetadresse „https://muehl.ag“ im Be-

reich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ zugänglich gemacht. 

9. Möglichkeit des Widerspruchs gegen Beschlüsse der Hauptversammlung gemäß § 1 

Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 COVID-19-Gesetz 

Aktionäre, die sich ordnungsgemäß angemeldet und ihren Aktienbesitz nachgewie-

sen haben, und ihre Bevollmächtigten können gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 COVID-

19-Gesetz vom Beginn der virtuellen Hauptversammlung bis zu ihrem Ende in Abwei-

chung von § 245 Nr. 1 AktG unter Verzicht auf das Erfordernis des Erscheinens in der 

Hauptversammlung über das Aktionärsportal der Gesellschaft unter der Internet-

adresse der Gesellschaft  

https://muehl.ag 

im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptversammlung“ und dort un-

ter „2022“ Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptversammlung zur Niederschrift 

erklären, wenn sie ihr Stimmrecht nach den vorstehenden Bestimmungen ausüben 

oder ausgeübt haben. Eine anderweitige Form der Übermittlung von Widersprüchen 

ist ausgeschlossen. 
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10. Datenschutzrechtliche Betroffeneninformation für Aktionäre und Aktionärsvertre-

ter 

Die Mühl Product & Service Aktiengesellschaft verarbeitet als verantwortliche Stelle 

im Sinne von Art. 4 Nr. 7 der Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der 

Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhe-

bung der Richtlinie 95/46/EG („DS-GVO“) personenbezogene Daten (Name und Vor-

name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Aktiengattung, Besitzart der Aktien, 

dem Aktionär vom Letztintermediär verliehene eindeutige Kennung, Nummer der 

Stimmrechtskarte, den dem Aktionär zugeteilten Zugangscode, die IP-Adresse, von 

der aus der Aktionär bzw. sein Bevollmächtigter das Aktionärsportal der Gesellschaft 

nutzt, die Stimmabgabe, einschließlich des Inhalts der abgegebenen Stimme, im 

Wege der elektronischen Briefwahl, soweit der Aktionär auch Vorstands- oder Auf-

sichtsratsmitglied ist, die Teilnahme dieses Aktionärs als Mitglied des Vorstands oder 

Aufsichtsrats im Wege der Bild- und Tonübertragung, Nummer des Depotkontos des 

Aktionärs, den Inhalt der eingereichten Fragen und den Inhalt ihrer Beantwortung, 

gegebenenfalls Name, Vorname und Anschrift des vom jeweiligen Aktionär bevoll-

mächtigten Aktionärsvertreters und dessen vom Letztintermediär verliehene eindeu-

tige Kennung, die Vollmachtserteilung an ihn sowie ein gegebenenfalls erhobener 

Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptversammlung) auf Grundlage der in 

Deutschland geltenden Datenschutzbestimmungen, um den Aktionären und Aktio-

närsvertretern die Ausübung ihrer Rechte in Bezug auf die virtuelle Hauptversamm-

lung zu ermöglichen.  

Die Mühl Product & Service Aktiengesellschaft wird vertreten durch die Mitglieder 

ihres Vorstands Sandy Möser, Matthias Herrmann und Ralf Kretzschmar. Sie errei-

chen die Gesellschaft unter folgenden Kontaktmöglichkeiten: 

Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

Bahnhofstraße 15 

99448 Kranichfeld 

oder 
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Telefon: +49 (0)36450 33215 

oder 

Telefax: +49 (0)36450 33218 

oder 

E-Mail: investor.relations@muehl.de 

Soweit diese personenbezogenen Daten nicht von den Aktionären im Rahmen der 

Anmeldung zur Hauptversammlung angegeben wurden, übermittelt die ihr Depot 

führende Bank oder der jeweilige Letztintermediär im Sinne von § 67c Abs. 3 AktG 

deren personenbezogenen Daten an die Mühl Product & Service Aktiengesellschaft. 

Die dem Aktionär zugeteilte Nummer der Stimmrechtskarte und der dem Aktionär 

zugeteilte Zugangscode sowie die IP-Adresse, von der aus der Aktionär oder der Ak-

tionärsvertreter das Aktionärsportal der Gesellschaft nutzt, werden der Gesellschaft 

von dem von ihr mit der Durchführung der virtuellen Hauptversammlung beauftrag-

ten Dienstleister mitgeteilt. Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten der Ak-

tionäre und Aktionärsvertreter erfolgt ausschließlich für die Abwicklung der Aus-

übung ihrer Rechte im Zusammenhang mit der virtuellen Hauptversammlung und 

auch insoweit nur in dem zur Erreichung dieses Zwecks zwingend erforderlichen Maß. 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c) DS-GVO in Verbin-

dung mit § 67e Abs. 1 AktG. Die Mühl Product & Service Aktiengesellschaft speichert 

diese personenbezogenen Daten nur so lange, wie dies für den vorgenannten Zweck 

erforderlich ist beziehungsweise soweit die Gesellschaft aufgrund von gesetzlichen 

Vorgaben berechtigt beziehungsweise verpflichtet ist, personenbezogene Daten zu 

speichern. Für die im Zusammenhang mit der Hauptversammlung erfassten Daten 

beträgt die Speicherdauer regelmäßig bis zu drei Jahre. Ist ein Aktionär nicht mehr 

Aktionär der Gesellschaft, wird die Mühl Product & Service Aktiengesellschaft dessen 

personenbezogene Daten auf der Grundlage von § 67e Abs. 2 Satz 1 AktG sowie vor-

behaltlich anderer gesetzlicher Regelungen nur noch für höchstens zwölf Monate 

speichern. Eine längere Speicherung durch die Mühl Product & Service Aktiengesell-

schaft ist zudem zulässig, solange dies für Rechtsverfahren erforderlich ist; 
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Rechtsgrundlage ist insofern § 67e Abs. 2 Satz 2 AktG gegebenenfalls in Verbindung 

mit Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. f) DS-GVO. 

Die Dienstleister der Gesellschaft, welche zum Zwecke der Ausrichtung der Hauptver-

sammlung beauftragt werden, erhalten von der Gesellschaft nur solche personenbe-

zogenen Daten, welche für die Ausführung der beauftragten Dienstleistung erforder-

lich sind und verarbeiten die Daten ausschließlich nach Weisung der Gesellschaft. 

Im Übrigen werden die personenbezogenen Daten im Rahmen der gesetzlichen Vor-

schriften Aktionären und Aktionärsvertretern sowie Dritten im Zusammenhang mit 

der Hauptversammlung zur Verfügung gestellt. Insbesondere werden Aktionäre und 

Aktionärsvertreter, sofern sie in der virtuellen Hauptversammlung durch einen von 

der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter unter Offenlegung ihres Namens 

vertreten werden sollten, unter Angabe des Namens, des Wohnorts, der Aktienzahl 

und der Besitzart in das gemäß § 129 Abs. 1 Satz 2 AktG aufzustellende Teilneh-

merverzeichnis der Hauptversammlung eingetragen. Diese Daten können von Teil-

nehmern während der Hauptversammlung und von Aktionären bis zu zwei Jahre da-

nach gemäß § 129 Abs. 4 Satz 2 AktG eingesehen werden. Hinsichtlich der Übermitt-

lung personenbezogener Daten an Dritte im Rahmen einer Bekanntmachung von Ak-

tionärsverlangen auf Ergänzung der Tagesordnung sowie von Gegenanträgen und 

Wahlvorschlägen von Aktionären wird auf die vorstehenden Erläuterungen in Ziffer 8 

„Angaben zu weiteren Rechten der Aktionäre“ verwiesen. 

In Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener Daten können die Aktionäre und 

Aktionärsvertreter von der Gesellschaft Auskunft über ihre personenbezogenen Da-

ten gemäß Art. 15 DS-GVO, Berichtigung ihrer personenbezogenen Daten gemäß 

Art. 16 DS-GVO, Löschung ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 17 DS-GVO, 

Einschränkung der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 18 DS-

GVO und Übertragung bestimmter personenbezogener Daten auf sie oder einen von 

ihnen benannten Dritten (Recht auf Datenübertragbarkeit) gemäß Art. 20 DS-GVO 

verlangen.  

Diese Rechte können die Aktionäre und Aktionärsvertreter gegenüber der Gesell-

schaft unentgeltlich über eine der folgenden Kontaktmöglichkeiten geltend machen:  
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Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

Bahnhofstraße 15 

99448 Kranichfeld 

oder 

E-Mail: datenschutz-muehlag@muehl.de 

Zudem steht den Aktionären und Aktionärsvertretern gemäß Art. 77 DS-GVO ein Be-

schwerderecht bei der Datenschutzaufsichtsbehörde insbesondere des (Bundes-) 

Landes, in dem sie ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthaltsort haben, oder des 

Bundeslandes Thüringen, in dem die Gesellschaft ihren Sitz hat, zu. 

Sie erreichen unseren Datenschutzbeauftragten Hendrik Schulze unter: 

Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

Bahnhofstraße 15 

99448 Kranichfeld 

oder 

Telefon: +49 (0)6402 5200 631 

oder 

E-Mail: datenschutz-muehlag@muehl.de 

11. Internetseite, über welche die Informationen gemäß § 124a AktG zugänglich sind 

Diese Einladung zur Hauptversammlung, die der Hauptversammlung zugänglich zu 

machenden Unterlagen und weitere Informationen im Zusammenhang mit der 

Hauptversammlung sind ab der Einberufung der Hauptversammlung über die Inter-

netseite der Mühl Product & Service Aktiengesellschaft unter der Internetadresse 

„https://muehl.ag“ im Bereich „Investor Relations“ unter der Rubrik „Hauptver-

sammlung“ und dort unter „2022“ abrufbar. 
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Etwaige bei der Mühl Product & Service Aktiengesellschaft eingehende und veröf-

fentlichungspflichtige Gegenanträge, Wahlvorschläge und Ergänzungsverlangen von 

Aktionären werden ebenfalls über die oben genannte Internetseite zugänglich ge-

macht werden. Dort werden nach der Hauptversammlung auch die festgestellten Ab-

stimmungsergebnisse veröffentlicht. 

12. Technische Hinweise zur virtuellen Hauptversammlung 

Für die Verfolgung der virtuellen Hauptversammlung sowie zur Nutzung des Aktio-

närsportals der Gesellschaft und zur Ausübung von Aktionärsrechten im Aktionär-

sportal benötigen Sie eine Internetverbindung und ein internetfähiges Endgerät. Um 

die Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung optimal wiedergeben zu kön-

nen, wird eine stabile Internetverbindung mit einer ausreichenden Übertragungsge-

schwindigkeit empfohlen. 

Nutzen Sie zum Empfang der Bild- und Tonübertragung der virtuellen Hauptver-

sammlung einen Computer, benötigen Sie einen Browser und Lautsprecher oder 

Kopfhörer. 

Für den Zugang zum Aktionärsportal der Gesellschaft benötigen Sie Ihre Stimmrechts-

karte, welche Sie nach ordnungsgemäßer Anmeldung und Nachweis des Aktienbesit-

zes unaufgefordert übersendet bekommen. Auf dieser Stimmrechtskarte finden sich 

Ihre individuellen Zugangsdaten, mit denen Sie sich im Aktionärsportal der Gesell-

schaft anmelden können. 

Um das Risiko von Einschränkungen bei der Ausübung von Aktionärsrechten durch 

technische Probleme während der virtuellen Hauptversammlung zu vermeiden, wird 

empfohlen – soweit möglich – die Aktionärsrechte (insbesondere das Stimmrecht) 

bereits vor Beginn der Hauptversammlung auszuüben. Im Aktionärsportal der Gesell-

schaft ist die Ausübung des Stimmrechts ab dem 29. Juni 2022, 0:00 Uhr (MESZ), mög-

lich. 

13. Hinweis zur Verfügbarkeit der Bild- und Tonübertragung 

Die Aktionäre können die gesamte Hauptversammlung per Bild- und Tonübertragung 

im Internet verfolgen. Die Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung und die 
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Verfügbarkeit des Aktionärsportals der Gesellschaft kann nach dem heutigen Stand 

der Technik aufgrund von Einschränkungen der Verfügbarkeit des Telekommunikati-

onsnetzes und der Einschränkung von Internetdienstleistungen von Drittanbietern 

Schwankungen unterliegen, auf welche die Gesellschaft keinen Einfluss hat. Die Ge-

sellschaft kann daher keine Gewährleistungen und Haftung für die Funktionsfähigkeit 

und ständige Verfügbarkeit der in Anspruch genommenen Internetdienste, der in An-

spruch genommenen Netzelemente Dritter, der Bild- und Tonübertragung sowie den 

Zugang zum Aktionärsportal der Gesellschaft und dessen generelle Verfügbarkeit 

übernehmen. Die Gesellschaft übernimmt auch keine Verantwortung für Fehler und 

Mängel der für die Durchführung der Hauptversammlung über das Internet einge-

setzten Hard- und Software einschließlich solcher der eingesetzten Dienstleistungs-

unternehmen, soweit nicht Vorsatz vorliegt. Die Gesellschaft empfiehlt aus diesem 

Grund, frühzeitig von den oben genannten Möglichkeiten zur Rechtsausübung, ins-

besondere zur Ausübung des Stimmrechts, Gebrauch zu machen. 

Kranichfeld, im Juni 2022 

Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 


